
Gebhard
Bühler

17. April 1916 

bis 

2. September 1942

„Seine Pferde hat er immer
ganz mustergültig gepflegt.
Immer war er besorgt, für
seine zwei Rappen das
notwendige Futter zu
suchen.“ 
Auszug aus der
Gefallenenbenachrichtigung

Gebhard kam als siebtes Kind der Familie Bühler
zur Welt und war der dritte Sohn von Anton und
Theresia.

Traditionell war auch er ein Reiter und
Pferdefreund.

Er erlernte den Beruf des Kochs, vermutlich in
Ellwangen. Gebhard war ein gutaussehender
Mann, der den Frauen gefiel. Er blieb dennoch
unverheiratet.

Wie viele junge Männer dieser Jahrgänge musste
er im Zweiten Weltkrieg kämpfen. Als
Obergefreiter und Fahrer wurde er in Russland
eingesetzt.

Er  nahm 2 Rappen mit zu seinem Einsatz und
sorgte für sie, trotz der unerbittlichen Umstände.

1942 wurde er vom Splitter einer Fliegerbombe
getroffen und starb (lt. Gefallenen-
benachrichtigung) wenige Minuten nach der
Verwundung. Er wurde mit seinen Kameraden in
Marmaja/Medrodowskaja in Russland
begraben.

Die Nachricht von seinem Tod erreichte seine
Mutter Theresia über den Bürgermeister von
Röhlingen.

Sein Vater war erst im Vorjahr verstorben,
sodass seine Mutter und seine Geschwister
innerhalb von wenigen Monaten einen weiteren
traurigen Verlust ertragen mussten.


